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Zu den Karl-May-Spielen 
auf der Felsenbühne in Rathen (Sächsisches Elbgebirge) 

Winnetou lebt … ! 
„ L a ß t  d i e  M e s s e r  i m  G ü r t e l ,  w e i ß e  B r ü d e r ! “  

Hört, meine weißen Brüder – was wohl Karl May sagen würde, wenn er das erlebte, 

wie seine Gestalten aus der Winnetou-Trilogie heraustreten und anfangen zu leben? 

Uff! Er würde seine Freude daran haben. Er würde lächeln. Denn längst hat die 

Gerechtigkeit gesiegt, weiße Brüder. Es ist wie in allen 64 Bänden Karl Mays: Das Gute 

siegt über das Böse, die Wahrheit über die Lüge. Und das sichere Gefühl des Volkes 

hat über die zünftigen Literaturkritiker gesiegt: Den Volksschriftsteller Karl May einen 

„Schundschriftsteller“, einen „Jugendverderber“ zu nennen, wagt heute keiner mehr. 

Denn, weiße Brüder, die ihr den „Winnetou“ gelesen habt, den „Schatz im Silbersee“ 

und den „Mahdi“ (vielleicht bei der Taschenlampe unter der Bettdecke) – hat nicht 

Karl May euch den ersten festen, klaren, idealen Begriff gegeben von Gut und Böse, 

von Feigheit und großen, männlichen Herzen? – Lebt noch jemand, der bei Karl  

Mays Name die Mundwinkel nach unten und die Schultern nach oben zeiht? So 

lasse ich mein Messer nicht im Gürtel, die Schneide meines Tomahawks soll den 

räudigen Koyoten treffen, und meine Kugeln sollen ihn durchlöchern wie ein Sieb. 

Ich habe gesprochen. Howgh!   Der Angriff, Berlin, vom 27./29. 5. 1939 

Karl-May-Verlag  /  Radebeul bei Dresden 

Muttersprache, Wiesbaden+Berlin. Oktober 1939. (Anzeige des Karl-May-Verlags). 


